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Herzlich Willkommen!

T



Tagesordnung

2

T

1. Begrüßung – Herr Ralf Groß-Holtick, Stadtbaurat der Stadt Gronau 

2. Rückblick auf die Phase I und Entwicklungen aus 2024“ – Herr Prof. Dr. Tobias Rudolph

3. „Aktuelle Ergebnisse der Überwachung der Bodenbewegungen“ 

– Herr Prof. Dr. Peter Goerke-Mallet, Herr Dr. Andreas Müterthies, Herr Prof. Dr. Tobias Rudolph, 

4. Aktuelle Ergebnisse aus der Hochwasserüberwachung“

– Herr Benjamin Haske – THGA, Prof. Dr. Tobias Rudolph

5. Thementische zum Austausch und Diskussion

Weitere Ansprechpartner:innen: Frau Lisette van der Giessen – Waterschap Vechtstromen, Herr Klaus 

Brockmeier, Herr Daniel Berger – Bezirksregierung Münster, Herr Gregor Mergen – Bezirksregierung 

Arnsberg



Forschungskooperation Epe (Vorgang 406/2021)

Für die Forschungskooperation Epe:
Peter Goerke-Mallet1, Andre Homölle4, Andreas Müterthies2, Holger Perrevort3, 
Sebastian Teuwsen2,Helmut Wüpping3, Tobias Rudolph1

Mit Unterstützung von 
Benjamin Haske1, Martha Poplawski1, Carsten Stemmler2, Chia-Hsiang Yang2

1 Forschungszentrum Nachbergbau – Technische Hochschule Georg Agricola, Bochum
2 EFTAS Fernerkundung Technologietransfer GmbH, Münster
3 Bürgerinitiative Kavernenfeld Epe e.V.
4 Stadt Gronau (Westf.)

6. Februar 2025
tobias.rudolph@thga.de

www.thga.de
www.nachbergbau.org

www.eftas.de
www.monitoring-epe.de

T
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http://www.monitoring-epe.de/
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Eine Forschungskooperation für Gronau und Epe

• Entwicklung einer Lösung zur Bestimmung des Einwirkungsbereiches der 
Bodenbewegungen im Kavernenfeld Epe. 

• Nutzung der freiverfügbaren Datensätze des EU-Raumfahrtprogramms Copernicus 

• Nutzung der lokalen Informationen und des Wissens der BürgerInnen in Gronau und Epe

T



Lösung – Beteiligung – Kommunikation

T



Wir sind für Sie da!
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Dialog

www.monitoring-epe.de

T

Einführung
8. April 2022

Bergschadenkunde
10. Juni 2022

Umfrage über die 
Webseite

A-MUK 
16. Juni 2021

Fahrradtour
13. August 2022

Zukunft
9. September 2022

GNSS Messung
18. November 2022

A-MUK 
8. Dezember 2022

Mehrere Arbeits-
termine mit SGW

Teilnahme an der 
Betreiberrunde 

Befahrung der 3D-
Seismik

Schulkurs  Euregio 
Gesamtschule Epe

Überwachung
20. Januar 2023

Vier Befahrungen 
mit der BI-K

3 Sitzungen des 
Lenkungskreises

Treffen Hochwasser 
6. Februar 2024

http://www.monitoring-epe.de/
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31. Januar 2024 31. Januar 20247. März 2024

7. März 2024

8. März 2024 9. Oktober 20247. März 202420. November 2024

21. November 202411. Dezember 2024 11. September 2024

T



Aktuelle Veröffentlichungen 
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Rudolph, T.; Goerke-Mallet, P.; Homölle, A.; Müterthies, A.; Perrevort, 

H.; Teuwsen, S.; Yang, C.-H.(2024): Participatory Geomonitoring for

Future Mining—Resilience Management in the Cavern Storage Epe 

(Germany). – Mining, 4; 230–247. 

https://doi.org/10.3390/mining4020014 (open-access)

Rudolph, Tobias; Goerke-Mallet, Peter, 2024: Das Fahrrad – Ein 

partizipatives Werkzeug im bergbaulichen Lebenszyklus!. 

In: Markscheidewesen, 131, 2, 31-41, https://doi.org/10.23689/fidgeo-

6558 (open -access) 

T
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https://doi.org/10.23689/fidgeo-6558


Wie entstehen Bodenbewegungen und 
wie werden Gewässer beeinflusst?

Peter Goerke-Mallet

P



Die Ausbildung der Senkungsmulde an der Tagesoberfläche
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Unbeeinflusste Tagesoberfläche 

Bezugsfläche

Tagesoberfläche

Darstellung ist eine Schemadarstellung und ist nicht maßstabsgerecht!

1
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Die Ausbildung der Senkungsmulde an der Tagesoberfläche
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Unbeeinflusste Tagesoberfläche 

Veränderte Tagesoberfläche aufgrund der Senkungsmulde

Bezugsfläche

Tagesoberfläche

Bezugsfläche

Abgesenkte
Tagesoberfläche

Senkungsbewegung

Darstellung ist eine Schemadarstellung und ist nicht maßstabsgerecht!

1

2

P



Vergleich

Die Ausbildung der Senkungsmulde an der Tagesoberfläche

12

Bezugsfläche

Tagesoberfläche

Bezugsfläche

Abgesenkte
Tagesoberfläche

Senkungsbewegung

Unbeeinflusste Tagesoberfläche 

Veränderte Tagesoberfläche aufgrund der Senkungsmulde

Es entsteht keine
Uhrglas-förmige 
Oberfläche!

Das Relief bleibt 
erhalten!

Darstellung ist eine Schemadarstellung und ist nicht maßstabsgerecht!

1

2

3

P



Die Ausbildung der Senkungsmulde an der Tagesoberfläche – Gewässer
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Darstellung ist eine Schemadarstellung und ist nicht maßstabsgerecht!

P

Profil entlang eines Gewässers – vor der Bodenbewegung
4

Normale Fließrichtung Gebiet der Bodenbewegung



Die Ausbildung der Senkungsmulde an der Tagesoberfläche – Gewässer
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Darstellung ist eine Schemadarstellung und ist nicht maßstabsgerecht!

P

Profil entlang eines Gewässers – vor der Bodenbewegung
4

Normale Fließrichtung Gebiet der Bodenbewegung

5
Normale Fließrichtung Gebiet der Bodenbewegung

Umgekehrte Fließrichtung

Profil entlang eines Gewässers – Entwicklung der Bodenbewegung



Die Ausbildung der Senkungsmulde an der Tagesoberfläche – Gewässer
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Darstellung ist eine Schemadarstellung und ist nicht maßstabsgerecht!

P

Profil entlang eines Gewässers – vor der Bodenbewegung
4

6

Normale Fließrichtung Gebiet der Bodenbewegung

5
Normale Fließrichtung Gebiet der Bodenbewegung

Umgekehrte Fließrichtung

Profil entlang eines Gewässers – Entwicklung der Bodenbewegung

Normale Fließrichtung Gebiet der Bodenbewegung

Profil entlang eines Gewässers – nach der Bodenbewegung mit einer Anpassungsmaßnahme

Normale Fließrichtung
Anpassungs-
maßnahme



Aktueller Stand 
der Bodenbewegungen

Andreas Müterthies

A



Das A und O: Auswertung und Fusion öffentlicher Geoinformationen
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BezReg Köln 2022, Biologische Station Zwillbrock 2020, GeoPortal NRW 2021, Geobasis NRW 2022, ELWAS 2021, Kreis Borken 2020, SUBI-UGS 2021, Uniper 2020, AGSI+ 2022, BBD 2022, EO Portal 2022

K: Ausbreitung des Moorgebietes L: Schwankungen des Grundwassers O: Hochwasseranalysen

H: 3D-Untergrundanalyse

B: Nivellement E: Bodenbewegungen (Forschung)

I: Bodentypen und Setzungen

D: GNSS-Messung

F: Füllstände von Speichern

A: Höhenfestpunktriss 

N: Bodenfeuchte

J: Setzungsempfindlichkeit

C: Bodenbewegungsdienste

- BBD
- EGMS
- Bodemdalingskaart

G: Gebäude

M: Hydrologie

A



Das A und O: Auswertung und Fusion öffentlicher Geoinformationen
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BezReg Köln 2022, Biologische Station Zwillbrock 2020, GeoPortal NRW 2021, Geobasis NRW 2022, ELWAS 2021, Kreis Borken 2020, SUBI-UGS 2021, Uniper 2020, AGSI+ 2022, BBD 2022, EO Portal 2022

➔ Räumlicher digitaler Zwilling➔Notwendigkeit für die Radar-Fernerkundung

K: Ausbreitung des Moorgebietes L: Schwankungen des Grundwassers O: Hochwasseranalysen

H: 3D-Untergrundanalyse

B: Nivellement E: Bodenbewegungen (Forschung)

I: Bodentypen und Setzungen

D: GNSS-Messung

F: Füllstände von Speichern

A: Höhenfestpunktriss 

N: Bodenfeuchte

J: Setzungsempfindlichkeit

C: Bodenbewegungsdienste

- BBD
- EGMS
- Bodemdalingskaart

G: Gebäude

M: Hydrologie

A



Amtsvenn Kavernenfeld Epe

~ +50 m

~ -1.000 m

Vergleich der Methoden der Radar-Fernerkundung

Senkungsmulde

Darstellung ist eine Schemadarstellung und ist nicht maßstabsgerecht!
19

Kavernen

Grundwasser

A



Amtsvenn Kavernenfeld Epe

~ +50 m

~ -1.000 m

Vergleich der Methoden der Radar-Fernerkundung

Senkungsmulde

Keine festen Rückstreuer Wenige feste Rückstreuer

Messung 1

Messung 2

Messung 1

Messung 2

Darstellung ist eine Schemadarstellung und ist nicht maßstabsgerecht!
20

Viele feste Rückstreuer

Kavernen

Grundwasser

A



Amtsvenn Kavernenfeld Epe

~ +50 m

~ -1.000 m

Vergleich der Methoden der Radar-Fernerkundung
(Anwendung neuer Methode)

Senkungsmulde

Keine festen Rückstreuer Wenige feste Rückstreuer

Messung 1

Messung 2

Messung 1

Messung 2

Darstellung ist eine Schemadarstellung und ist nicht maßstabsgerecht!
21

Viele feste Rückstreuer

Kavernen

Grundwasser

A

Flächen Methode
(eSBAS = enhanced Small Baseline Subset)

Punkt Methode
(PSI = Persistent Scatterer Interferometry)

Flächige Auflösung Niedrig (30 m * 30 m) Hoch (< ~5 m)

Darstellung „Flächiges Pixel“ „Konstantes Element“

Eignung Bebaute und unbebautes Gelände Bebautes Gelände 

Räumliche Abdeckung Gebäude und unbewaldete Freiflächen Nur Gebäude



Darstellung der Speicherbeschäftigung
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https://agsi.gie.eu/# /

A

Phase 1:
Ergebnisse 2015-2021

https://agsi.gie.eu/


Darstellung der Speicherbeschäftigung
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Phase 1:
Ergebnisse 2015-2021

https://agsi.gie.eu/# /

Phase 2: 
Ergebnisse 2022-2024

A

https://agsi.gie.eu/


Darstellung der Speicherbeschäftigung
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Phase 1:
Ergebnisse 2015-2021

https://agsi.gie.eu/# /

Phase 2: 
Ergebnisse 2022-2024

1

2

3

4

5

6

1. Starke Speicherbeschäftigung
in 2021/2022
→ Starke Bodensenkungen

2. Hohe Füllstände in 2022
→ geringere Bodenbewegung

3. Mittlere bis schwache 
Speicherbeschäftigung in 
2022/2023
→ geringere Bodensenkung

4. Hohe Füllstände in 2023
→ geringere Bodenbewegung

5. Mittlere bis schwache 
Speicherbeschäftigung in 
2023/2024
→ geringere Bodensenkung

6. Hohe Füllstände in 2024
→ geringere Bodenbewegung

A

https://agsi.gie.eu/


Niederschlag pro Tag für den Zeitraum 2015-2024
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https://www.wetterkontor.de/de/wetter/deutschland/rueckblick.asp?id=3355

Jahr Niederschläge (mm) Typ

2015 895

2016 728 Dürrejahr

2017 788

2018 550 Dürrejahr

2019 747 Trockensommer

2020 796 Trockensommer

2021 755

2022 668 Dürrejahr

2023 1.264 Trockensommer, 
Nasser Winter

2024 1.027 Nassjahr

➢ Langjähriger, durchschnittlicher Niederschlag für Gronau um 800 mm/Jahr
➢ Immer eine lokale Betrachtung der Niederschlagsmengen notwendig!

A

https://www.wetterkontor.de/de/wetter/deutschland/rueckblick.asp?id=3355


Einzeldarstellung 
der monatlichen 
Niederschläge
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2015

2018 - Dürrejahr

2021

2016 - Dürrejahr

2022- Dürrejahr

2017

2020 - Trockensommer

2023 – Trockensommer, 
nasser Winter

2019- Trockensommer

https://www.wetterkontor.de/de/wetter/deutschland/rueckblick.asp?id=3355

2024 – Nassjahr

A

https://www.wetterkontor.de/de/wetter/deutschland/rueckblick.asp?id=3355


Vergleich des Niederschlages 2022, 2023 und 2024
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• Gesamtniederschlagsmenge: 

668 mm/m2

• Dürrejahr mit grundsätzlich 

geringen Niederschlägen

• Gesamtniederschlagsmenge: 

1.264 mm/m2

• Trockenes Frühjahr/Spätsommer

• 4. Quartal: 497 mm

(>50% durchschnittlichen 

Jahresniederschlag)

• Weihnachtshochwasser

2022- Dürrejahr 2023 – „Trockensommer“, 
nasser Winter

https://www.wetterkontor.de/de/wetter/deutschland/rueckblick.asp?id=3355

2024 – Nassjahr

• Gesamtniederschlagsmenge: 

1.027 mm/m2

• Mittlere bis hohe 

Monatsniederschläge 

• Lokale Starkregenereignisse 

• 21. Juli 2024 mit 60,02 mm

• 23. Juli 2024 mit 19,48 mm

A

https://www.wetterkontor.de/de/wetter/deutschland/rueckblick.asp?id=3355


Darstellung der Bodenbewegungen

28

A

Darstellung der Daten
vom 11/2015 bis 8/2024

Flächige Auswertung mittels der 
eSBAS Methode

Bezugszeitraum
Anfang 11/2015

Darstellung der 
vertikalen 

Durchschnittsgeschwindigkeit 
in mm pro Jahr



Darstellung der Bodenbewegungen – BI-K Beobachtungspunkte
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A

Heidehof
(Moorgebiet)

SE-Senkungsmulde

Zentrale Senkungsmulde
(org. Böden)

➢ Gute flächige Abdeckung
➢ Flächige Aussage
➢ Validierung mittels GNSS-

Messungen von GeoBasis NRW 
(„GPS Messung aus November 
2022“)



Darstellung der Bodenbewegungen – BI-K Beobachtungspunkte

30

Heidehof

Zentrum

SE-Rand

Sehr unterschiedliches Verhalten
in der Bewegung der Tagesoberfläche
über die Zeit und je Standort!



Bewegungen – Eine Interaktion zwischen einer Vielzahl von Faktoren

31
Elwas 2025, AGSI+ 2025

➔ ESBAS Methode zeigt die gesamte

Bewegung der Tagesoberfläche

➔Untergrundgasspeicherung führt zur 

Bewegungen (Einfluss Bergbau)

➔ Bewegung abhängig vom Füllstand

➔ Bewegung in Abhängigkeit des 

Grundwasserflurabstandes 

1. Geringer Füllstand + Trockenjahr = 

Verstärkung der Bewegung

2. Hoher Füllstand + 1. Nassjahr = 

langsame Bewegung

3. Hoher Füllstand + 2. Nassjahr = 

z.T. randliche Hebungen

NassjahrNassjahrTrockenjahr

1

2 3

A



Was macht das Hochwasser?
Darstellung von „Wassermasken“ zur 
Hochwasserbeobachtung 

Benjamin Haske

B



Hochwasser an der Hoflage Krefter am 25. Dezember 2023 um 11.53h

33
Durchgang der Hochwasserwelle am 26. Dezember 2023 um 1.30h© Krefter

B



Was für eine Art des Ereignisse ist das Weihnachtshochwasser?

Definition gem. Hochwassergefahrenkarten (HWGK)

• HQhäufig: Hochwasser, das im Mittel alle 10 bis 20 Jahre auftritt, also relativ häufig. 

• HQ100: Hochwasser, das im Mittel alle 100 Jahre auftritt.

• HQextrem: Extremhochwasser, das im Mittel deutlich seltener als alle 100 Jahre auftritt.

Hochwasser an der Hoflage Krefter am 25. Dezember 2023 um 11.53h

34
Durchgang der Hochwasserwelle am 26. Dezember 2023 um 1.30h© Krefter

https://www.flussgebiete.nrw.de/hochwassergefahrenkarten-inhalte-und-symbole 2025

B

https://www.flussgebiete.nrw.de/hochwassergefahrenkarten-inhalte-und-symbole


Auswertung der Darstellung vom 25. Dezember 2023 um 11.53h

35

Kartendarstellung der 
Kopteraufnahme Krefter

Kombination mit der Hochwasser-
Gefahrenkarte NRW HQ10-50

https://www.flussgebiete.nrw.de/hochwassergefahrenkarten-und-hochwasserrisikokarten 2025

➢ Das Weihnachtshochwasser 
2023 ist ein Ereignis welches in 
der Ausdehnung kleiner einem 
Ereignis mit hoher 
Wahrscheinlichkeit (10 bis 20 
Jahre) ist.

B

https://www.flussgebiete.nrw.de/hochwassergefahrenkarten-und-hochwasserrisikokarten


Die Unterschiede in Regenereignissen
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Dauerregen

• lang anhaltendes, ununterbrochenes 

Niederschlagsereignis 

• Die Intensität muss dabei mehr >0,5 l/m²/h über 

einen Zeitraum >6h

Starkregen

• Große Regenmenge innerhalb kurzer Zeit

• Stufen: >15 l/m²/h, >25 l/m²/h, >40 l/m²/h 

Sommer-/Winterhochwasser

• Im Sommer häufig nach Starkregenfällen

• Schneller Anstieg, hoher Abfluss

• Im Winter nach Schneeschmelze

• Langsamer Anstieg, hoher Abfluss

Überschwemmungen

• Überlastung urbaner Infrastruktur

• Geringe Vorwarnzeit

https://www.gerics.de/products_and_publications/publications/detail/062855/index.php.de, https://www.gev-versicherung.de/ratgeber/hochwasser-ueberschwemmung-elementarschutz-versicherung/

Überwachung der Ausdehnung von überfluteten Gebiete

➢ Nutzung von Zeitreihenanalysen mittels Fernerkundungsdaten!

➢ Nutzung von Radarsatelliten und Wassermasken 

(Rückstreuverhalten des Radarsignals)!

B



Vergleich: Starkregen am 26. August 2010 – Hochwasser am 27.-29. August 2010
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https://feuerwehr-gronau.de/einsatz/grossschadenslage-durch-hochwasser-in-gronau-und-epe-2/, Wetterkontor 2024

• Alarmierung zum Hochwasser erst einen Tag nach dem Starkregenereignis 
(zeitliche Lücke ≠ Starkregenereignis 2014 in Münster, bei der es unmittelbar zur Alarmierung gekommen ist)

• Extremwetterereignis nach langer Trockenphase (8 Wochen) führt zum hauptsächlichen Oberflächenabfluss 
(lokale Retention erhöhen?)

150 mm = 150l/m2

B



Einführung in Wassermasken
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• Nutzung von Radar-Satellitenfernerkundung zur Identifikation von Wasserflächen und Feuchtgebieten

• Nutzung des Ansatzes der direkten Reflektion („Spiegel“) von Wasseroberflächen und Absorption von 

(durch-)feuchten Flächen

• Kalibriert mit optischer Kontrolle, multispektraler Daten (Vegetationsgesundheit) und Geländemodell

• ACHTUNG: Bodenauflösung liegt bei ca. 5 m * 20 m

nach Solbø & Solheim 2004 https://www.esa.int/esearch?q=mjosa

Mjosa See, 
Norwegen 

Kavernenfeld Epe
23. Dezember 2023

https://apps.sentinel-hub.com/eo-browser/

„EOS Module 3403: Hydrosphere – Wetlands, Waterbodies, Floods, Precipitation & River Velocity“ https://eo-college.org/resource/hydrosphere_applications/

Offene Wasserflächen
1

2
3

1. Direkte Reflektion
2. Absorption von durchfeuchteten Flächen
3. Absorption von Vegetation

B

https://eo-college.org/resource/hydrosphere_applications/


Darstellung des Ereignisses vom Dezember 2023 im Radarbild

39

Kartendarstellung der 
Kopteraufnahme Krefter

Radarbild des europäischen 
Sentinel-1 vom 27.12.2023

ESA 2023

B

➢ Wasserflächen am 23.12. und 
27.12 deutlich im Radarbild 
erkennbar

➢ Berechnung der Wasserflächen 
kann automatisiert erfolgen

➢ Überflug alle 2-3 Tage

➢ Wirksames Tool für das 
Monitoring von 
Hochwasserereignissen



Gewässer- und Höhenverhältnisse im Kavernenfeld

40

Überflutungs-
flächen
(Retentions-
flächen)

Erhebung:
Lokale Wasserscheide

Es handelt sich um eine 
schwach reliefierte 
Region auf 
Niederterassen und im 
Vorfeld der ehemaligen 
Gletscher (Sander, 
Restdünen)

F
lö

rb
ach

Kottiger Hook

Kavernenfeld

B



Darstellung der Wasserflächen und Feuchtgebieten – 2022

41

30. August 2022

Niederschlag mit > 5 mm/m2 ist > 30 Tage vergangen!

GeobasisNRW 2024, Wetterkontor 2024, Copernicus Open Access Hub 2024

3
0
.8

.2
0
2
2

B



Darstellung der Wassermasken – 2023 – Niederschläge 
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1. September 2023
→ Trockenphase

2. Oktober 2023
→ Beginn der Regenphase

3. Dezember 2023
→ Volle Regenphase

Wetterkontor 2024

7.
10

.2
0

23

B



Darstellung der Wasserflächen und Feuchtgebieten – 2023 – I 
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6. September 2023

Geringer Niederschlag mit bis zu 10 mm/m2 in den 
vergangenen 30 Tagen 
→ Retention/Abfluss funktioniert!

7. Oktober 2023

Geringer Niederschlag mit bis zu 10 mm/m2 in den 
vergangenen 30 Tagen
→ Retention/Abfluss funktioniert!

GeobasisNRW 2024, Wetterkontor 2024, Copernicus Open Access Hub 2024

B



Darstellung der Wasserflächen und Feuchtgebieten– 2023 – II 
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5. November 2023

Geringer Niederschlag mit bis zu 10 mm/m2 in den 
vergangenen 30 Tagen 
→ Gebiet wird feucht (Staunässe)!

11. Dezember 2023

Mittlerer Niederschlag mit bis zu 25 mm/m2 in den 
vergangenen 60 Tagen 
→ Gebiet wird feucht (Staunässe)!

GeobasisNRW 2024, Wetterkontor 2024, Copernicus Open Access Hub 2024

B



Darstellung der Wasserflächen und Feuchtgebieten – 2023 – III 
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18. Dezember 2023

Kontinuierlicher, mittlerer Niederschlag mit bis 
zu 20 mm/m2 in den vergangenen 90 Tagen
→ Gebiet ist feucht (Staunässe)!

23. Dezember 2023 – „Weihnachtshochwasser“

Kontinuierlicher, mittlerer Niederschlag mit bis 
zu 20 mm/m2 in den vergangenen 90 Tagen 
→ Gebiet ist nass! Lokale Hochwässer (Dinkel)!

GeobasisNRW 2024, Wetterkontor 2024, Copernicus Open Access Hub 2024

B



Darstellung der Wasserflächen und Feuchtgebieten – 2023/2024 – IV 
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30. Dezember 2023 4. Januar 2024

Kontinuierlicher, mittlerer Niederschlag mit bis 
zu 20 mm/m2 in den vergangenen 90 Tagen
→ Gebiet bleibt nass! Retention/Abfluss funktioniert!

Kontinuierlicher, mittlerer Niederschlag mit bis 
zu 20 mm/m2 in den vergangenen 90 Tagen 
→ Gebiet bleibt nass! Retention/Abfluss funktioniert!

GeobasisNRW 2024, Wetterkontor 2024, Copernicus Open Access Hub 2024

B



Starkregenereignis Sommer 2024 – I 
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Lokale Starkregenereignisse:

1. 12. Juli 2024 

36,56 mm/m2/24h 

2. 21. Juli 2024 

60,02 mm/m2/24h

3. 23. Juli 2024

19,48 mm/m2/24h

https://hochwasserportal.nrw/lanuv/webpublic/index.html#/overview/Wasserstand/station/28409/Gronau/Wasserstand?period=P1Y

1

2

3

B

https://hochwasserportal.nrw/lanuv/webpublic/index.html#/overview/Wasserstand/station/28409/Gronau/Wasserstand?period=P1Y


Starkregenereignis Sommer 2024 – II 

48
https://hochwasserportal.nrw/lanuv/webpublic/index.html#/overview/Wasserstand/station/28409/Gronau/Wasserstand?period=P1Y

Lokale Starkregenereignisse unterhalb des ´mittleren 
Hochwassers (MHW) und den Informationswerten1-3 
(„Meldegrenzen“)

Abflussmengen Dinkel

B

https://hochwasserportal.nrw/lanuv/webpublic/index.html#/overview/Wasserstand/station/28409/Gronau/Wasserstand?period=P1Y


Starkregenereignis Sommer 2024 – III – Wassermasken
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21. Juli 2024 – 17.17h 23. Juli 2024 – 5.50h

GeobasisNRW 2024, Wetterkontor 2024, Copernicus Open Access Hub 2024

Starkregenereignis zeigt keine Nassstellen 
→ Gebiet trocken! Retention/Abfluss funktioniert 
nach dem Regen der vergangenen Wochen!

Starkregenereignis zeigt keine Nassstellen 
→ Gebiet trocken! Retention/Abfluss funktioniert 
nach den Starkregenereignissen!

B



Zusammenfassung der Hochwassermasken
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• Extrem niederschlagsarmes Jahr 2022

Extrem niederschlagsreiches Jahr 2023

Niederschlagsreiches Jahr 2024, Starkregen

• Hohe Niederschläge in 2023 füllen den trockenen Retentionsraum

• Nur lokale Hochwässer im Bereich der Dinkel Bäche 

(u.a. Flörbach)

• Viele Staunässeflächen, Felddrainierung voll, aber zeitnaher 

Abfluss, Grundwasser schwankend

➢ Die Retention hat in den Jahren 2022, 2023 und 2024 funktioniert

➢ Der Abfluss hat in den Jahren 2022, 2023 und 2024 funktioniert

➢ Noch keine bergbaulich bedingten „Hochwassermulden“

➢ Zukünftig ist sind hier Maßnahmen aber notwendig!

Schwarzbach/Vennstrasse
26.12.2023, 9:08h

Vennstrasse mit Blick vom 
Heidehof in Richtung Epe 

Weihnachtszeit 2023
Überlauf/Rückstau Flörbach
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Schwarzbach/Vennstrasse
13.12.2023, 14:00h
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Zusammenfassung und
Ausblick 

Tobias Rudolph

T



Zusammenfassung
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• Die Forschungskooperation kombiniert Bergbau-Daten, lokale (Geo-)Daten, lokales Wissen mit modernen 

Ergebnisse der Radar-Satellitenfernerkundung zu den Bewegungen der Tagesoberfläche und zu Fragen des 

Hochwassers im Kommunalgebiet Gronau

• Radar-Satellitenfernerkundung ermöglicht eine flächige und zeitlich hochauflösenden Überwachung 

(Bodenbewegungen und Hochwasser)

• Ausblick: 

• Weiterhin ein hochauflösendes, kontinuierliches Überwachungswerkzeug für die zukünftige Überwachung des 

Untergrundes (u.a. Analysen zu Hochwasserrisiken, Grundwassergewinnung, Baugrunduntersuchung) 

notwendig!

• Die Beteiligung durch Kommunikation und Transparenz (Vertrauensbildung)!

• Zukünftig Maßnahmen zum Umgang mit (Hoch-)Wasser notwendig (u.a. Baumaßnahmen, Sensorik; 

Niederschlag-Abfluss-Modelle)!

T



Melden Sie uns Ihre Beobachtungen:
Umweltkumpel-Website:  

umweltkumpel.thga.de

https://umweltkumpel.thga.de/


T
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Herzlichen Dank für die 

gute Zusammenarbeit 

und das Interesse! ☺


